Produktinformationen zur Website nach Artikel 10 Absatz 1
der EU-Offenlegungsverordnung fiir Teilfonds gemaR Artikel 8

Name des Produkts: Unternehmenskennung:
AMUNDI S&P SmallCap 600 ESG UCITS ETF 2138009DAYRD3V7BEV42

Kein nachhaltiges Investitionsziel

Der Teilfonds strebt die Bewerbung der folgenden 6kologischen und sozialen Merkmale an:

1) Verringerung der Produktion umstrittener und nuklearer Waffen; und

2) Verringerung der Umweltschaden durch Olsande, Kraftwerkskohle und unkonventionelle Ol- und
Gasgeschaftsaktivitaten.

Der Teilfonds bewirbt diese oOkologischen und sozialen Merkmale unter anderem durch die
Nachbildung des S&P SmallCap 600 ESG+ Index (der ,,Index”), der ein Umwelt-, Sozial- und Governance-
Rating (,,ESG“) enthélt. Der Index wird ausgewahlt und gewichtet, um seine 6kologische und soziale
Nachhaltigkeit zu verbessern, indem er eine Reihe von Filtern aus den Bereichen Umwelt und Soziales
auf die Bestandteile des S&P SmallCap 600 Index (der ,Parent-Index”) anwendet, um die Umweltziele
im Vergleich zum Parent-Index zu erreichen, wie nachstehend detailliert beschrieben.

Der Index basiert auf einem ,,Best-in-Class-Ansatz”: Flir den Aufbau des Index werden die am besten
eingestuften Unternehmen in jedem Sektor ausgewahlt.

,Best-in-Class” ist ein Ansatz, bei dem flihrende oder leistungsstarkste Anlagen innerhalb eines
Universums, eines Branchensektors oder einer Klasse ausgewahlt werden. Unter Anwendung eines
solchen Best-in-Class-Ansatzes verfolgt der Teilfonds einen besonders verbindlichen nicht-finanziellen
Ansatz, der die Reduktion des anfanglichen Anlageuniversums um mindestens 20 % (ausgedriickt in
der Anzahl der Emittenten) ermdglicht.

Um sicherzustellen, dass nachhaltige Investitionen nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen fiihren
(,Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen” oder ,,DNSH*), verwendet Amundi zwei Filter:

Der erste DNSH-Testfilter stiitzt sich auf die Uberwachung der obligatorischen Indikatoren fiir die
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen in Anhang 1 Tabelle 1 der technischen Regulierungsstandards,
fir die robuste Daten zur Verfligung stehen (z. B. die THG-Intensitat der Unternehmen, in die investiert
wird), durch eine Kombination aus Indikatoren (z.B. Kohlenstoffintensitdt) und spezifischen
Schwellenwerten oder Regeln (z. B. dass die Kohlenstoffintensitdt des Unternehmens, in das investiert
wird, nicht zum letzten Dezil des Sektors gehort). Amundi berilicksichtigt bereits bestimmte
wesentliche nachteilige Auswirkungen im Rahmen seiner Ausschlusspolitik als Teil der Responsible
Investment Policy von Amundi. Diese Ausschliisse, die zusatzlich zu den oben beschriebenen Tests
gelten, decken die folgenden Themen ab: Ausschliisse bei umstrittenen Waffen, VerstoRRe gegen die
UN Global Compact Prinzipien, Kohle und Tabak.

Neben den spezifischen Nachhaltigkeitsfaktoren, die im ersten Filter berilcksichtigt werden, hat
Amundi einen zweiten Filter definiert, der die oben genannten obligatorischen Indikatoren fiir die
wesentlichen nachteiligen Auswirkungen nicht bericksichtigt, um zu Gberprifen, ob das Unternehmen



aus okologischer oder sozialer Sicht im Vergleich zu anderen Unternehmen seines Sektors insgesamt
betrachtet keine schlechte Leistung aufweist, was bei Verwendung des ESG-Ratings von Amundi einem
Umwelt- oder Sozial-Score von E oder besser entspricht.

Die Indikatoren fiir nachteilige Auswirkungen wurden bericksichtigt, wie im ersten Filter fir nicht
erheblliche Beeintrachtigungen (DNSH) oben beschrieben:

Der erste DNSH-Filter stiitzt sich auf die Uberwachung der obligatorischen Indikatoren fiir die
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen in Anhang 1 Tabelle 1 des RTS, wenn robuste Daten lber die
Kombination der folgenden Indikatoren und spezifischen Schwellenwerte oder Regeln verfligbar sind:

¢ Sie haben eine CO2-Intensitat, die im Vergleich zu anderen Unternehmen innerhalb ihres Sektors
nicht zum letzten Dezil gehort (gilt nur fiir Sektoren mit hoher Intensitat), und

e sie haben eine Diversitdt im Verwaltungsrat, die im Vergleich zu anderen Unternehmen in ihrem
Sektor nicht zum letzten Dezil gehort, und

¢ sie wurden von jeglichem Fehlverhalten in Bezug auf Arbeitsbedingungen und Menschenrechte
freigesprochen, und

¢ sie wurden von jeglichem Fehlverhalten in Bezug auf Biodiversitdt und Umweltverschmutzung
freigesprochen.

Amundi bericksichtigt bereits bestimmte wesentliche nachteilige Auswirkungen im Rahmen seiner
Ausschlusspolitik als Teil der Responsible Investment Policy von Amundi. Diese Ausschllsse, die
zusatzlich zu den oben beschriebenen Tests gelten, decken die folgenden Themen ab: Ausschliisse bei
umstrittenen Waffen, VerstoRRe gegen die UN Global Compact Prinzipien, Kohle und Tabak.

Die OECD-Leitsatze flir multinationale Unternehmen und die Leitprinzipien der Vereinten Nationen fiir
Wirtschaft und Menschenrechte sind in unsere ESG-Scoring-Methodik integriert. Unser proprietéres
ESG-Rating-Tool bewertet Emittenten anhand der verfiigbaren Daten unserer Datenanbieter. Das
Modell verfligt beispielsweise Uber ein spezielles Kriterium namens ,Community Involvement &
Human Rights” (gesellschaftliches Engagement und Menschenrechte), das auf alle Sektoren zusatzlich
zu anderen mit Menschenrechten verbundenen Kriterien angewendet wird, einschlieflich sozial
verantwortlicher Lieferketten, Arbeitsbedingungen und Arbeitsbeziehungen. Dariiber hinaus fiihrt
Amundi mindestens vierteljahrlich eine Uberwachung der Kontroversen durch, die Unternehmen
umfasst, bei denen Menschenrechtsverletzungen festgestellt wurden. Wenn Kontroversen auftreten,
beurteilen Analysten die Situation und bewerten die Kontroverse mit einer Punktzahl (unter
Verwendung unserer proprietdren Bewertungsmethodik) und bestimmen die beste Vorgehensweise.
Die Bewertungen der Kontroversen werden vierteljdhrlich aktualisiert, um den Trend und die
AbhilfemalRnahmen zu verfolgen.



Okologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts

Die Indikatoren fir nachteilige Auswirkungen wurden bericksichtigt, wie im ersten Filter flir nicht
erheblliche Beeintrachtigungen (DNSH) oben beschrieben:

Der erste DNSH-Filter stiitzt sich auf die Uberwachung der obligatorischen Indikatoren fiir die
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen in Anhang 1 Tabelle 1 des RTS, wenn robuste Daten tber die
Kombination der folgenden Indikatoren und spezifischen Schwellenwerte oder Regeln verfligbar sind:

¢ Sie haben eine CO2-Intensitat, die im Vergleich zu anderen Unternehmen innerhalb ihres Sektors
nicht zum letzten Dezil gehort (gilt nur fiir Sektoren mit hoher Intensitat), und

e sie haben eine Diversitat im Verwaltungsrat, die im Vergleich zu anderen Unternehmen in ihrem
Sektor nicht zum letzten Dezil gehort, und

¢ sie wurden von jeglichem Fehlverhalten in Bezug auf Arbeitsbedingungen und Menschenrechte
freigesprochen, und

¢ sie wurden von jeglichem Fehlverhalten in Bezug auf Biodiversitdt und Umweltverschmutzung
freigesprochen.

Amundi bericksichtigt bereits bestimmte wesentliche nachteilige Auswirkungen im Rahmen seiner
Ausschlusspolitik als Teil der Responsible Investment Policy von Amundi. Diese Ausschlisse, die
zusatzlich zu den oben beschriebenen Tests gelten, decken die folgenden Themen ab: Ausschliisse bei
umstrittenen Waffen, VerstoRRe gegen die UN Global Compact Prinzipien, Kohle und Tabak.

Anlagestrategie

90 % der Wertpapiere und Instrumente des Teilfonds erfiillen die beworbenen 6kologischen oder
sozialen Merkmale in Ubereinstimmung mit den verbindlichen Elementen der Index-Methodik.
Dariiber hinaus besteht bei dem Teilfonds die Verpflichtung, mindestens 1% an nachhaltigen
Investitionen zu halten, so wie in dem unten stehenden Diagramm ersichtlich.

0,9

Amundi stiitzt sich auf die ESG-Bewertungsmethodik von Amundi. Das ESG-Scoring von Amundi basiert
auf einem proprietdren ESG-Analyserahmen, der 38 allgemeine und sektorspezifische Kriterien,
einschlieBlich Governance-Kriterien, beriicksichtigt. In der Dimension Governance beurteilt Amundi
die Fahigkeit eines Emittenten, einen wirksamen Corporate Governance-Rahmen sicherzustellen, der
gewadhrleistet, dass er seine langfristigen Ziele erreicht (z.B. die langfristige Absicherung des
Emittentenwerts). Folgende  Governance-Teilkriterien  werden dabei beriicksichtigt:
Vorstandsstruktur, Priifung und Kontrolle, Verglitung, Aktionarsrechte, Ethik, Steuerpraktiken und
ESG-Strategie. Die Amundi ESG-Ratingskala umfasst sieben Stufen, die von A bis G reichen, wobei A die
beste und G die schlechteste Bewertung ist. Unternehmen mit G-Rating sind von unserem



Anlageuniversum ausgeschlossen.

Alle im Anlageportfolio enthaltenen Unternehmenssicherheiten (Aktien, Anleihen, Single-Name-
Derivate, ESG-Aktien und festverzinsliche ETF) wurden nach Verfahrensweisen einer guten
Unternehmensfiihrung unter Anwendung eines normativen Screenings im Vergleich zu den UN Global
Compact (UN GC)-Prinzipien des zugehorigen Emittenten bewertet. Die Bewertung wird laufend
durchgefiihrt. Der Amundi ESG-Ratingausschuss Uberprift jeden Monat die Listen der Unternehmen,
die gegen die UN GC-Prinzipien verstoBen und aufgrund dessen eine Rating-Herabstufungen auf G
erfahren. Die VerduRerung von Wertpapieren, die auf G herabgestuft wurden, erfolgt standardmaRig
innerhalb von 90 Tagen.

Die Amundi Stewardship Policy (Engagement und Abstimmung) in Bezug auf Governance erganzt
diesen Ansatz.

Aufteilung der Investitionen

Uberwachung der ékologischen oder sozialen Merkmale

Alle extern oder intern verarbeiteten ESG-Daten werden vom Geschaftsbereich verantwortungsvolles
Investieren zentralisiert, der flr die Qualitdatskontrolle der Inputs und verarbeiteten ESG-Outputs
verantwortlich ist. Diese Uberwachung umfasst eine automatisierte Qualititspriifung sowie eine
qualitative Prifung durch ESG-Analysten, die Spezialisten ihrer Sektoren sind. Die ESG-Scores werden
monatlich im Rahmen des proprietaren Amundi-Moduls Stock Rating Integrator (SRI) aktualisiert.

Bei Amundi verwendete Nachhaltigkeitsindikatoren basieren auf proprietdren Methoden. Diese
Indikatoren werden laufend im Portfoliomanagementsystem zur Verfligung gestellt, damit die
Portfoliomanager die Auswirkungen ihrer Anlageentscheidungen beurteilen kénnen.

Darliber hinaus sind diese Indikatoren in den Kontrollrahmen von Amundi eingebettet, wobei die
Verantwortlichkeiten zwischen der ersten Kontrollebene, die von den Anlageteams selbst
durchgefihrt wird, und der zweiten Kontrollebene, die von den Risikoteams durchgefiihrt wird,
aufgeteilt sind, die die Einhaltung der vom Fonds beworbenen 6kologischen oder sozialen Merkmale
fortlaufend Giberwachen.

Methoden

Auch wenn der Fonds keine nachhaltigen Investitionen zum Ziel hat, wird er einen Mindestanteil seines
Vermogens in nachhaltige Investitionen im Sinne von Artikel 2 (17) SFDR anlegen, wie z.B.
Investitionen in Unternehmen, die zwei Kriterien erfillen:



1) die besten Umwelt- und Sozialpraktiken zu befolgen; und
2) keine Produkte herstellen oder Dienstleistungen erbringen, die der Umwelt und der Gesellschaft
schaden.

Damit das Unternehmen, in das investiert wird, als zur Erreichung des oben genannten Ziels beitragend
angesehen werden kann, muss es in seinem Tatigkeitsbereich in Bezug auf mindestens einen seiner
wesentlichen Umwelt- oder Sozialfaktoren ,bester Leistungstrager” sein. Die Definition von ,bester
Leistungstrager” stltzt sich auf die proprietare ESG-Methodik von Amundi, die darauf abzielt, die ESG-
Leistung eines Unternehmens zu messen, in das investiert wird. Um als ,bester Leistungstrager”
eingestuft zu werden, muss ein Unternehmen, in das investiert wird, mit den besten drei Ratings (A, B
oder C auf einer Ratingskala von A bis G) innerhalb seines Sektors in Bezug auf mindestens einen
wesentlichen 6kologischen oder sozialen Faktor bewertet sein. Wesentliche 6kologische und soziale
Faktoren werden auf Sektorebene identifiziert. Die Identifizierung wesentlicher Faktoren basiert auf
dem ESG-Analyserahmen von Amundi, der extrafinanzielle Daten mit einer qualitativen Analyse der
damit verbundenen Sektor- und Nachhaltigkeitsthemen kombiniert. Als wesentlich identifizierte
Faktoren fiihren zu einem Beitrag von mehr als 10 % zum ESG-Gesamtscore. Flr den Energiesektor
beispielsweise sind die wesentlichen Faktoren: Emissionen und Energie, biologische Vielfalt und
Verschmutzung, Gesundheit und Sicherheit, lokale Gemeinschaften und Menschenrechte. Eine
vollstindigere Ubersicht finden Sie in der Global Responsible Investment Policy von Amundi unter
https://about.amundi.com/.

Zusatzlich sollte das Unternehmen, in das investiert wird, kein erhebliches Engagement in Aktivitaten
wie Tabak, Waffen, Gllcksspiel, Kohle, Luftfahrt, Fleischproduktion, Herstellung von Diingemitteln und
Pestiziden oder Kunststoffherstellung fir den einmaligen Gebrauch haben. Eine vollstandigere
Ubersicht tiber die Sektoren und Faktoren finden Sie im Sustainable Finance Disclosure Regulation
Statement von Amundi unter https://about.amundi.com/esg-documentation

Die Nachhaltigkeit einer Investition wird auf der Ebene des Unternehmens, in das investiert wird,
bewertet. Durch Anwendung der oben beschriebenen Definition von ,Nachhaltiger Anlage” von
Amundi auf die Indexbestandteile dieses passiv verwalteten ETF-Produkts hat Amundi festgestellt,
dass dieses Produkt den auf Seite 1 oben angegebenen Mindestanteil an nachhaltigen Anlagen
aufweist. Bitte beachten Sie jedoch, dass die Definition von nachhaltiger Anlage nicht auf der Ebene
der Indexmethodik umgesetzt wird.

Datenquellen und -verarbeitung

Die ESG-Scores von Amundi basieren auf dem ESG-Analyserahmen und der Scoring-Methodik von
Amundi. Wir beziehen Daten aus den folgenden Quellen fiir ESG-Scores: Moody, I1SS-Oekem, MSCI
und Sustainalytics.

Die Datenqualitatskontrollen externer Datenanbieter werden von der Abteilung Global Data
Management verwaltet. Kontrollen werden in verschiedenen Stufen der Wertschopfungskette
eingesetzt, von Kontrollen vor bzw. nach der Integration bis hin zu Nachberechnungskontrollen, wie
z. B. Kontrollen der proprietdaren Scores.



Externe Daten werden vom Global Data Management Team erfasst und kontrolliert und in das SRI-
Modul eingegeben.

Das SRI-Modul ist ein proprietares Tool, das die Erhebung, Qualitatsprifung und Verarbeitung von ESG-
Daten externer Datenanbieter sicherstellt. Es berechnet auch die ESG-Ratings von Emittenten gemaf
der proprietairen Methodik von Amundi. Insbesondere die ESG-Ratings werden den
Portfoliomanagern, den Risiko-, Reporting- und den ESG-Teams im SRI-Modul transparent und
benutzerfreundlich angezeigt (ESG-Rating des Emittenten zusammen mit den Kriterien und den
Gewichtungen der einzelnen Kriterien).

Bei ESG-Ratings werden die Scores in jeder Phase des Berechnungsprozesses normalisiert und in Z-
Scores umgerechnet (Differenz zwischen dem Unternehmensscore und dem Durchschnittsscore im
Sektor als Zahl der Standardabweichungen). Somit wird jeder Emittent mit einer Punktzahl bewertet,
die um den Durchschnitt seines Sektors herum gestaffelt ist, was eine Unterscheidung zwischen besten
und schlechtesten Praktiken auf Sektorebene ermdglicht (Best-in-Class-Ansatz). Am Ende des
Prozesses wird jedem Emittenten ein ESG-Score (ungefihr zwischen -3 und +3) und das Aquivalent auf
einer Buchstabenskala von A bis G zugewiesen, wobei A die beste und G die schlechteste Bewertung
darstellt.

Die Daten werden dann Uber das Alto Front Office an die Portfoliomanager weitergegeben und vom
Risikoteam Uberwacht.

ESG-Scores beruhen auf Daten von externen Datenanbietern, von Amundi durchgefiihrten internen
ESG-Bewertungen/-Analysen oder Daten eines regulierten Dritten, der fiir die Bereitstellung
professioneller ESG-Scoring- und -Bewertungen anerkannt ist. Ohne verpflichtende ESG-
Berichterstattung auf Unternehmensebene sind Schatzungen ein zentraler Bestandteil der Methodik
von Datenanbietern.

Beschrankungen hinsichtlich der Methoden und Daten

Unsere methodischen Beschrankungen sind konstruktionsbedingt auf die Verwendung von ESG-Daten
zurlickzufiihren. Die ESG-Datenlandschaft wird derzeit standardisiert, was sich auf die Datenqualitat
auswirken kann; auch die Datenabdeckung ist eine Beschrankung. Die aktuelle und zukinftige
Regulierung wird die standardisierte Berichterstattung und die Offenlegung von Unternehmensdaten,
auf die ESG-Daten angewiesen sind, verbessern.

Wir sind uns dieser Beschrankungen bewusst, die wir durch eine Kombination von Ansdtzen mindern:
die Uberwachung von Kontroversen, die Nutzung mehrerer Datenanbieter, eine strukturierte
qualitative Bewertung der ESG-Scores durch unser ESG-Research-Team, die Umsetzung einer
wirksamen Unternehmenssteuerung.



Sorgfaltspflicht

Jeden Monat werden die ESG-Scores gemal’ der quantitativen Methodik von Amundi neu berechnet.
Das Ergebnis dieser Berechnung wird anschlieBend von den ESG-Analysten (iberprift, die eine
qualitative ,,Stichprobenkontrolle” des Sektors auf der Grundlage verschiedener Priifungen
durchfihren, die unter anderem folgende Punkte umfassen kdnnen: die wichtigsten signifikanten
Schwankungen des ESG-Scores, die Liste der neuen Namen mit einem schlechten Score, die grofSte
Abweichung des Scores zwischen zwei Anbietern. Nach dieser Uberpriifung kann der Analyst einen
Score aus dem berechneten Score tberschreiben, der vom Management des Teams validiert und durch
eine in der Amundi-Datenbank iPortal gespeicherte Notiz dokumentiert wird. Dies kann auch einer
Validierung durch den ESG-Rating-Ausschuss unterliegen.

Das Anlageverwaltungsteam ist verantwortlich fir die Festlegung des Anlageprozesses des Produkts,
einschlieBlich der Gestaltung des geeigneten Risikorahmens in Zusammenarbeit mit den
Anlagerisikoteams. In diesem Zusammenhang verfiigt Amundi iiber ein Verfahren zur Uberwachung
der Anlagerichtlinien sowie ein Verfahren zur Uberwachung von VerstdRen, das fiir alle
Geschéftsbereiche gilt. Beide Verfahren bekraftigen die strikte Einhaltung von Vorschriften und
vertraglichen Richtlinien. Risikomanager sind dafiir verantwortlich, VerstoRe taglich zu iberwachen,
Fondsmanager zu alarmieren und zu verlangen, dass Portfolios so schnell wie moglich und im besten
Interesse der Anleger wieder in Ubereinstimmung mit den Richtlinien gebracht werden.

Mitwirkungspolitik

Amundi engagiert sich in Unternehmen, in die investiert wird oder werden konnte, auf
Emittentenebene, unabhangig von der Art der gehaltenen Beteiligungen (Aktien und Anleihen). Die
Auswahl der Emittenten richtet sich in erster Linie nach dem Grad der Exposition gegeniber dem
Thema des Engagements, da die Belange in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance, mit
denen Unternehmen konfrontiert sind, sowohl in Bezug auf Risiken als auch auf Chancen einen
erheblichen Einfluss auf die Gesellschaft haben.

Vorgesehener Referenzindex

Weitere Informationen zum Index finden Sie unter www.spdji.com.
Weitere Informationen zum Teilfonds finden Sie unter www.amundietf.com.

90 % der Wertpapiere und Instrumente des Teilfonds erfiillen die beworbenen 6kologischen oder
sozialen Merkmale in Ubereinstimmung mit den verbindlichen Elementen der Index-Methodik.
Dariiber hinaus besteht bei dem Teilfonds die Verpflichtung, mindestens 1% an nachhaltigen
Investitionen zu halten, so wie in dem unten stehenden Diagramm ersichtlich.

Weitere Informationen zum Index finden Sie unter www.spdji.com.



	Kein nachhaltiges Investitionsziel
	Ökologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts
	Anlagestrategie
	Aufteilung der Investitionen
	Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale
	Methoden
	Datenquellen und -verarbeitung
	Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten
	Sorgfaltspflicht
	Mitwirkungspolitik
	Vorgesehener Referenzindex

